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Beraterhochschultagung 2017

Welchen Einfluss haben die Märkte auf die

Zukunft der landwirtschaftlichen Betriebe?

Dr. Vinzenz Bauer
Landwirtschaftskammer Niedersachsen,

Fachbereich Betriebswirtschaft, Unternehmensberatung,

Markt, Familie und Betrieb
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Bauern – Wissenschaft – Politik – Gesellschaft

Wer bestimmt die 
Zukunft unserer 
Landwirtschaft?

…vor allem alle!



Geschäftsbereich LandwirtschaftBeraterhochschultagung 2017

Nr.: 3

Was bestimmen Bauer oder Bäuerin?

Die Standortnutzung

- Eigenes Wissen und 
Verhalten

- Betriebliches 
Wissensmanagement

- Wissensbeschaffung: Nutzung 
von Informationen, Dienst-
leistungen und Beratung

- Steuerung des Betriebs
 Wahl bzw. Prüfung des 
Produktions- und 
Vermarktungssystems

- örtliche und überregionale 
Partnerschaften
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Was bestimmt die Wissenschaft?

Höchste Qualifikation, 
Forschungsthemen 
und Partnerschaften

- Handwerkliche Qualität 
wissenschaftlicher Arbeit

- Wissensaustausch und 
akademischer Streit

- Forschung nach dem Prinzip: 
„Einsamkeit (vom Staat) und 
Freiheit (von der Ausbildung)“

- Auftragsforschung

- Ausbildung von Akademikern 
als Wissenschaftler und/oder 
als Arbeiter
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Was bestimmen Gesellschaft und Politik?

Trends: Stärke, Dauer
- Konsum- und 

Investitionsverhalten 
 Kaufkraft

- Wahrnehmung und Selektion 
medialer Inhalte

- gesellschaftliche Rechte und 
Pflichten

- Entwicklung politischer 
Parteien

- Schaffung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen 
(Gesetze, Erlasse)

- Umverteilung, 
staatl. Investitionen

- Nutzung und Überwachung 
von Verwaltung/Behörden



Geschäftsbereich LandwirtschaftBeraterhochschultagung 2017

Nr.: 6



Geschäftsbereich LandwirtschaftBeraterhochschultagung 2017

Nr.: 7

138 135 116 121
167

199 197 199
176 194

217
241 257 268

0

100

200

300

400

500

600

700

 0
4/

05

 0
5/

06
 

 0
6/

07
 

 0
7/

08

 0
8/

09

 0
9/

10
 

 1
0/

11
 

 1
1/

12
 

 1
2/

13
 

 1
3/

14
 

 1
4/

15
 

 1
5/

16
 

 1
6/

17
 v

 

 1
7/

18
 s

Lager-Endbestand Produktion Verbrauch

Mio. t

USDA, 12.10.17 

Welt: Weizenbilanz
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Fleisch: Konsum im Wandel

Gesellschaftliche „Lizenz“ der 
heimischen Vieh- und 
Fleischwirtschaft nur gültig, wenn 
bestimmte Regeln eingehalten 
werden

 Produktsicherheit

 Tierwohl

 Qualität des Verfahrens allg.

- Kaufkraft und Vorlieben der 
Fleischmärkte: global und lokal

- Regionale Herkunft und nicht 
etikettierte Importprodukte

- Verbrauchermarktsegmente

- Demographischer Wandel
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TOP 10 Food Deutschland Umsätze 2015

Zuletzt ergänzt 31.10.2016
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Entwicklung der dt. Hähnchenerzeugung in 1.000 t
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Die Zukunft: Betrieb und Markt

- Internationale Ernährungssicherung mit 
zunehmenden Nachhaltigkeitsaspekten

- Rohstoffe müssen weiter verarbeitet  und (in 
Einzelteilen) vermarktet werden

- Globale und lokale Märkte ergänzen sich

- Abhängigkeit von einzelnen Märkten ist 
riskant

- Standardisierte Rohstoffe am Weltmarkt 
unterliegen starken Preisschwankungen

- Innovative, regionale Produkte wirken 
stabilisierend, wenn sie sich dauerhaft 
etablieren können

- Besondere Ansprüche müssen von (lokalen) 
Märkten dauerhaft honoriert werden, sonst 
wird das Angebot eingestellt
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Dr. Vinzenz Bauer

Telefon: 0441 801-350

Email: vinzenz.bauer@lwk-niedersachsen.de


